
TREBUR

Neues Verfahren soll die Tragfähigkeit erhöhen
Tiefbau – Spezialmaschinenhersteller entwickeln eine Technik, die bei Deichen und Baugruben angewandt werden soll

GEINSHEIM. Auch bei der Deich-
sanierung in Treburer und Bi-
schofsheim sind die Maschinen
des Geinsheimer Unternehmens
Scheltzke Spezial Tiefbaumaschi-
nen (STS) vor Ort (wir haben das
Unternehmen am Freitag porträ-
tiert). Die dort von den Bau�rmen
Gollwitzer und Keller eingesetz-
ten Pumpstationen helfen bei der
Fertigung der Schmalwand, die in
den Deich eingesetzt wird.

Die Schmalwandtechnik wur-
de Mitte der 60-er Jahre in

Deutschland eingeführt. Schmal-
wände sind reine Dichtwände
und können nicht statisch belas-
tet werden. Der Einbau der Dicht-
wand erfolgt nicht durch Aushub,
sondern durch Bodenverdrän-
gung. Hierzu werden fußverstärk-
te und mit Injektionsrohren verse-
hene Pro�lträger mittels einer
Vibrationsramme in den Boden
gerüttelt (daher auch die Bezeich-
nung „Rüttelschmalwand“). Der
beim Zurückziehen des Pro�lträ-
gers entstehende Hohlraum wird

dann mit einer Masse aus Stein-
mehl, Zement und Bentonit ver-
presst. Durch überlappendes Ein-
bringen und wiederholtes Verset-
zen des Pro�lträgers entsteht eine
geschlossene Wand. In Trebur
wird diese Technik im Rahmen ei-
nes Sofortprogramms zur Sanie-
rung der am stärksten gefährde-
ten Deichteile verwandt. Nach et-
wa einjähriger Bauzeit soll sie im
September diesen Jahres fertig
sein.

STS arbeitet zur Zeit zusam-

men mit dem Groß-Bohrgeräte-
Hersteller ABI an der Umsetzung
eines neuen, aus den USA stam-
menden Bodenmischverfahrens,
das vibrationsfrei und geräusch-
arm ist. Bei diesen Verfahren wird
mittels eines Bohrer-ähnlichen
Geräts der Boden aufgelockert
und durch die Bohrerhohlwelle
bei einem Druck von 50 bis 200
Bar mit Suspension vermischt,
wodurch tragfähige Säulen von
bis zu 700 Millimetern Durchmes-
ser im Boden erzeugt werden. Für

dieses neue Verfahren sprächen
außer seiner hohen Produktivität
seine große Genauigkeit sowie
moderate Kosten, lobt Hans Georg
Scheltzke von STS die Vorzüge.
Das Bodenmischverfahren eigne
sich zur Erhöhung der statischen
Belastbarkeit von Deichen und
Baugruben. Die beiden Firmen
wollen das Verfahren sowie die
dazugehörigen Maschinen Ende
März auf der Baumaschinenaus-
stellung in München dem Fach-
publikum präsentieren. miw


